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Das Erwachen der deutſchen
Arbeiterſchaft

Wir haben wiederholt und mit aller Deutlichkeit den
Standpunkt vertreten daß wir uns von brutalen Unter
drückungsmaßnahmen gegen fanatiſierende Jdeen wie
ſie ſich im überſpannten Sozialismus und im Kommu
nismus darſtellen nichts verſprechen ja daß wir Unter
drückungsverſuche für gefährlich halten weil durch ſie der
Fanatismus der Anhänger jener Jdeen nur noch auf
gepeitſcht und auf Jrrwege getrieben wird die ſchließlich
für das Staatsganze Gefahren bringen können Eine
Abkehr der Maſſen von ſolchen e Jdeen iſt
nur denkbar wenn entweder durch Aufklärung oder
aber durch die Wirklichkeit die Undurchführbarkeit der
ſcheinbaren Jdeale vor Augen geführt wird Nachdem
in Rußland eine Verwirklichung des Rätegedankens vor
Jahr und Tag in die Wege geleitet worden iſt konnten
wir der Entwicklung der Dinge verhältnismäßig ruhig
r weil es für uns abſolut feſtſtand daß

ieſer Verſuch in ſich zuſammenbrechen und dadurch auch
den Anhängern des Sowjetgedankens in Deutſchland die
Augen aufgehen würden

Dieſer Augenblick ſcheint nun gekommen und man
darf mit ſtarker Berechtigung annehmen daß das
Kriegsabenteuer in welches das ruſſiſche Volk durch ſeine
Fern geſtürzt worden nichts anderes iſt als ein
Verzweiflungsakt der Sowjetregierung die nicht mehr
aus noch ein weiß aus der Sackgaſſe in die ſie ſich in
ihrem unrealiſierbaren Fanatismus verrannt hat
Wenn es noch eines beſonderen Beweiſes hierfür bedurft
hätte ſo liegt er in den erſchütternden Berichten des
U S P Delegierten Wilhelm Dittmann über den
großen Betrug der an jenen deutſchen Arbeitern verübt
worden iſt die vor einiger Zeit nach Rußland verlockt
worden ſind Die W ä und kommuniſtiſche
Preſſe geht ſchämig über dieſe Berichte hinweg nur die
Freiheit veröffentlicht ſie in ziemlicher Ausführlich

keit Der Vorwärts tut es gleichfalls als eine über
e d Warnung an die deutſchen Arbeiter die immer

noch an Lenin und Trotzki glauben Alles was den
betreffenden Auswanderern über die glückhaften Zuſtände
in Räterußland erzählt worden iſt hat ſich als Schwindel
erwieſen und die Betrogenen ſehnen die Stunde herbei
die ſie wieder in ihre alte Heimat m

Beſonders bemerkenswert ſind die Ausführungen
die der Vorwärts an Dittmanns Berichte knüpft Wir
leſen da u a

Dittmann ſoll ihnen u a geſagt haben
Wenn ich vor 4 Wochen in einer Verſammlung ihnen

dasſelbe geſagt haben würde dann hätten ſie mich
wohl kaum ausreden laſſen Jetzt hätten ſie
es am eigenen Leibe erfahren wie recht wir in unſe
ren 7 Warnungen vor einer Auswanderung nach Ruß
land unter den jetzigen Umſtänden hätten Ja wenn
Aber das iſt es eben was Dittmann und ſeine Freunde
unterlaſſen haben eben weil ſie Demagogen ſind
die nur das reden und ſchreiben was die Maſſe hören
und leſen will und es bisher ſtets den Sozialver
rätern von der Scheidemann Partei überlaſſen haben
den Arbeitern das zu ſagen was ſie vielleicht nicht gerne
hören Und wie erklärt ſich denn die Tatſache daß von
den 69 Anweſenden in der Verſammlung nicht wen i
ger als 40 h waren Wodurchhaben ſie denn ihre Vorliebe zu Sowjet
Rußland gewonnen wie iſt ihr Entſchluß
zur Auswanderung r wenn nichtZurch die Lektüre der Freiheit und durch
den Beſuch der unabhängigen Verſammlungen Gleichzeitig mit ihrer Propagand zugunſten
Sowjetrußlands haben die Unabhängigen ſyſte
matiſch den deutſchen Arbeitern a s
eigene Land zu verekeln verſuchtCriſpien der heute mit Dittmann den Rätewahn
ſinn nen will denunzierte einſt vor der geſamtenInternationale in Luzern das republikaniſche
Deutſchland als ſchlimmer als unter dem Sozialiſten
e Und in einem Artikel der unabhängigen Wochen
ſchrift Die Freie Welt die ſonſt allwöchentlich für
Sowjetrußland in Wort und Bild Reklame macht be
zeichnete derſelbe Criſpien das Deutſchland Noskes und
Scheidemanns als einen Zuchthausſtaat Wo
der Zuchthausſtaat in Wirklichkeit iſt darüber
nun die Arbeiter an der Hand des Dittmannſchen Be
richtes ſelber urteilen Bald wird die Zeit kommen in
der die überwiegende Mehrzahl gerade jener verhetzten
Arbeiter die nicht genug über unſere Bluthunde
ſchimpfen konnten erkennen werden daß ſie es nicht zu
letzt dem mutigen Auftreten dieſer r r lut
hunde gegen die niedrige und betrügeriſche
Demagogie von links verdanken wenn nicht heute
in ganz Deutſchland ähnliche oder gar noch ſchlimmere
Zuſtände herrſchen als jene unter denen die beklagens
werten deutſchen Auswanderer von Kolonna und mit
ihnen das ganze ruſſiſche Proletariat zu leiden haben

Dieſe Bemerkungen des Vorwärts kennzeichnen
die linksradikale Demagogie L als es in bürgerlichen
Blättern geſchehen könnte Sie beweiſen aber anderer

auch daß die Erkenntnis des Rätewahnſinns in der
eutſchen Arbeiterſchaft erfreulich an Boden gewinnt

Man kann nur wünſchen daß dieſer Geſundungsprozeßweitere Fortſchritte macht und ſollte alles vehnelken was
dieſen Prozeß hindert Vor allem ſollten die Rechts

parteien einſehen daß ihr Anrennen gegen die radikale
Linke nach Lage der Dinge nur Unheil anrichten und die
zur Opppſition geneigten Elemente nur der weiteren
Fanatiſierung in die Arme treiben kann

Für uns ſteht es feſt daß die Sowjetidee in Ruß
land kläglich Schiffbruch gelitten hat Die geſamte
Induſtrie iſt zuſammengebrochen die Arbeiterſchaft liegt
arbeitslos und verdienſtlos auf der Straße Um dieſe
arbeitsloſen Maſſen deren Unzufriedenheit eine rieſen
hafte Gefahr für die Sowjetregierung werden kann zu
beſchäftigen treibt man ſie zur Schlachtbank indem man
ihnen vorgaukelt ſie kämpften für eine heilige Sache
für die Befreiung des Proletariats der ganzen Welt
Alles das iſt Lüge und Schwindel Den Agitatoren in
Moskau kommt es nur darauf an ihre Pleite zu ver
bergen indem ſie die Maſſen in Bewegung halten Nun
haben ſie zu einem weiteren gewaltigen Schlage ausge
holt Lenin und TDrotzki wollen die Weltdikta
toren des Proletariats werden Dieſe Jdeegrenzt an Wahnſinn Werden die Nachläufer des Sowje
tismus denn nicht bald aus ihrer ſinnloſen Götzen
anbeterei erwachen und die Dinge fehen wie ſie in Wirk
lichkeit ſind Wir geſtehen ohne weiteres zu daß die
kommuniſtiſche Jdee wohl geeignet iſt weniger urteilsfähigen Maſſen die Hoffnung zu ſtärken darauf daß mit
Hilfe des Räteſyſtems ein Staatszuſtand geſchaffen wer
den kann der den bisher entrechteten Volksſchichten ein
menſchenwürdiges Daſein ſichert Und wir wären gewiß
die letzten uns der Erreichung eines ſolchen Zuſtandes
hindernd in den Weg zu ſtellen Aber und das haben
wir zu wiederholten Malen betont der kommuniſtiſche
Jdealismus krankt daran daß er von Vorausſetzungen
ausgeht die ſeine Erfüllung von vornherein ausſchließen
Nur Schwärmer die vollkommen den Blick für das
menſchlich Erreichbare verloren haben können ernſtlich
an eine reſtloſe Durchführung glauben Auch die Pro
pheten und Propagandiſten des Kommunismus und
Sowjetismus wiſſen genau warum die von ihnen ge
predigten Jdeale Schlöſſern gleichen die im Monde
liegen Und weil ſie das wiſſen treiben ſie ein gewiſſen

loſes Spiel mit glückshungrigen Arbeitermaſſen deren
Vorbildung und Urteilsfähigkeit leider nicht aus
reicht um die Undurchführbarkeit der ihnen vorgetrage
nen Jdeen zu erkennen Glücklicherweiſe iſt die Zahl
ſolcher Urteilsloſen in Deutſchland dank der Bildungs
arbeit die die ſozialdemokratiſchen Organiſationen frag
los an ihren Anhängerkreis verwenden nicht allzugroß
und die Gefahren die aus dieſer Demagogie der Allge
meinheit erwachſen können werden von den ruhigen
und vernünftigen Elementen der deutſchen Arbeiterſchaft
längſt erkannt und durch zielbewußte Aufklärungsarbeit
bekämpft Der Erfolg der in dieſer Hinſicht erreicht iſt
iſt nicht zu unterſchätzen Trotzdem bleibt noch ſehr viel
zu tun Das Bürgertum kann an dieſer Aufklärungs
arbeit mit Erfolg nicht teilnehmen weil die Arbeiter
ſchaft ſich infolge der unabläſſigen Hetzarbeit eines er
heblichen Teiles ihrer Führer mißtrauiſch und ablehnend
dagegen verhält Wir hoffen aber daß nun der Gang
der Ereigniſſe in Sowjetrußland wie er durch Dittmann
blitzartig beleuchtet worden iſt das Erwachen auch der
jenigen Teile der deutſchen Arbeiterſchaft fördert die
noch immer ſurig zu den Verkündern des Sowäijet
gedankens aufſchauten und nicht erkannten daß ſie eine
Fata morgana anbeteten ſtatt mit beiden Beinen in der
Wirklichkeit zu ſtehen und die Politik als die Kunſt des
Möglichen zu betrachten O
Weitere Veröffentlichungen Dittmanns
Jn einem zweiten Artikel der re gibt Wilhelm

Dittmann einen allgemeinen Ueberblick über die
Zuſtände in Rußland Es iſt Tatſache die durch zahlreiche
neutrale Beobachter beſtätigt worden iſt daß das innere
Rußland während der erſten Kriegsjahre und ſelbſt nach der
Kerenſki Revolution ziemlich unverändert fortlebten Der
Niedergang Sowjet Rußlands das materielle Ausſterben
der ruſſiſchen Städte datiert erſt von der bolſche
wiſtiſchen Revolution Dieſer materielle Nieder
bruch wird übrigens von den Bolſchewiki offen zugegeben
dafür ſoll aber in geiſtiger Hinſicht Außerordenkliches
geleiſtet worden ſein für die Verwirklichung des Sozialis
mus Der neue Dittmannſche Artikel zerſtört aber
auch dieſe le henie Dittmann ſchreibt u

Der Hauptpräſentant der ruſſiſchen Rückſtändigkeit iſt
der Bauer Und in dieſem Lande ſind 75 Prozent der

s Bauern die noch bis zur Revolution
unter der Knute des Zarenregiments in Rechtloſigkeit und
ſchwarzer Unwiſſenheit hinvegetierten Die Revolution hat
dieſe primitiven Menſchen nicht ändern können Sie ſind
auch heute weder Sozialiſten noch Kommu
niſten haben von Politik Staat und Geſellſchaft überhaupt kaum rechte Vorſtellungen
Sie können meiſt nicht leſen und nicht ſchrei
ben ihr allgemeiner r reicht kaum über ihre eigene
Scholle hinaus wie es etwa beim deutſchen Bauern im
Mittelalter der Fall geweſen ſein mag Dieſe träge Bauern
maſſe dieſer gewaltige Block von 75 Prozent der Geſamt
e trotz ſeiner Jndifferenz ja Antipathiegegenüber Sozialismus und Kommunismus zum Funda
ment der bolſchewiſtiſchen Herrſchaf Das
materielle Jntereſſe kettete die Bauern an das
revolutionäre Regiment
Land zahlt
beſitzerno
Vieh Milch

etzt weder Steuern an den Guts
an den Staat braucht deshalb Getreide
tter uſw nicht mehr wie früher zu ver
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er ruſſiſche Bauer hat jetzt mehr
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kaufen um das Geld für die Steuern aufzubringen Jſt es
da ein Wunder daß die antikollektiviſtiſchen Bauern die
bolſchewiſtiſche Regierung die ihnen dieſe gewaltige Ver
beſſerung ihrer materiellen Lage beſchert hat vertei
digen aus An gſt daß ihnen ein anderes Regime Land
und Steuerfreiheit wieder nehmen könnte Wo haben wir
in Deutſchland einen ſolchen materiellen Kitt der
drei Viertel der Geſamtbevölkerung ſo feſt an eine ſozia
liſtiſche Regierung bindet wie die Landfrage die ruſſiſche
Bauernmaſſe an die Bolſchewiſtenherrſchaft feſſelt Aller
dings nur ſolange feſſelt als der Eigentumsteufel im
Bauern nicht durch ernſtliche Verſuche den Kommunis
mus auf dem Landein die Praxis umzuſetzen
zur Gegenwehr aufgeſtachelt wird

Wie auf dem Lande ſo konnte deshalb auch in der
Stadt und in den Jnduſtriezentren Lenins zündende auf
die primitive Geiſtes verfaſſung der Bauern
und Arbeiter eingeſtellte Parole Enteignet die Ent
eigner Plündert die Plünderer Raubt das Geraubte
ohne große Widerſtände wörtlich befolgt werden Wie
die Bauern das Land der Gutsherren ſo nahmen die
Jnduſtriearbeiter die Werke und Betriebe der Kapitaliſten
unmittelbar an ſich Das war jene Zeit der bolſchewiſtiſchen
Revolution in der das Wort Alle Macht denArbeiter Bauern und Soldaten Räten
alles beherrſchte Dieſe Zeit iſt heute längſt vor
bei Siehat kaumein Jahr gedauert Jn ihrkamen die bolſchew iſtiſchen Führer zu der niederdrückenden
Erkenntnis daß weder die ſtupide Bauernmaſſe in den
Dörfern noch die Mehrheit des Jnduſtrie
proletariats für die demokratiſche Selbſtverwaltung der Wirtſchaft und des Staates
in ſozialiſtiſchem Sinne reif und fähig
wa

Nur auf dem Fundament der Paſſivität und
Kulturloſigkeit der ruſſiſchen Volksmaſſein Stadt und Land konnte die bolſchewiſtiſche Dik
tatur errichtet werden

Nach dem offiziellen Bericht des Revolutionären Tribu
nals ſind vom 15 Juni bis 15 Juli dieſes Jahres alſo
innerhalbeines Monats noch 893 Perſonen auſ
Geheiß der Außerordentlichen Kommiſſionen erſchoſſen
worden außer den adminiſtrativen Erſchießungen
Preßfreiheit Vereins und Verſammlungs
freiheit und perſönliche re wen für andereals Kommuniſten ſo gut wie aufgehoben die Wahlen
zu den Sowjetkörperſchaften erfolgen öffentlich in Ver
ſammlungen geheime Wahl iſt verboten Die
Wahlen ſind meiſt indirekte und erfolgen unter terros
riſtiſchem Druck ſo daß eine Oppoſition ſchwer aufkom
men kann un bequeme Wahlen werden kaſſiert
Die allgemeine Wehrpflicht iſt wieder eingeführt
Deſerteure werden erſchoſſen Ebenſo iſt das
Wirtſchaftsleben militariſiert Arbeiter und Ange
ſtellte dürfen nicht ſtreiken ſonſt werden ſie als
Deſerteure der Arbeitsfront in Konzentrations

lagern zur Arbeit gezwungen Für Frauen
beſteht die Arbeitspflicht vom 18 bis zum 40 für
Männer vom 18 bis zum 50 Lebensjahre Jn den Betrie
ben iſt die Herrſchaft der Betriebsräte längſt
beſeitigt Der Bettrieb unterſteht einer Verwaltung
die von oben eingeſetzt wird

Da das Mitgliedsbuch der Kommuniſtiſchen
Partei als Anwartſchaft auf irgen dein Amt in der
Sowjetbureaukratie angeſehen wird drängen ſich unausge
ſetzt zweifelhafte Elemente in die Partei die man
durch ſummariſche Reinigungen in periodiſchen Abſtänden
wieder auszuſcheiden ſucht wobei rein willkürlich verfahren
wird Ein Teil der alten Beamten und der Jntellektuellen
Angeſtellten Kaufleute uſw ſucht vom Hunger getrieben
in den vielen Bureaus der Sowjeteinrichtungen Unterſchlupf
und treibt dort vielfach Sabotage Von den Mitgliedern
der Kommuniſtiſchen Partei iſt der größte Teil im
irgendeiner Sowjeteinrichtung an geſtellt
Nach der letzten offiziellen Statiſtik des Zentral
komitees der Partei waren von den 604 000 Mitgliedern
die ſie in ganz Rußland gählt nur noch 70 000 d h
11 Prozent als Arbeiter tätig Von denübrigen 89 Prozent der Mitglieder ſind tätig 36 000
6 Prozent als Parteibeamte 12 000 2 Proz als Gewerk

ſchafts und Genoſſenſchaftsbeamte 162 000 27 Proz als
Militärbeamte und Soldaten 318 000 53 Prozent als
Staats und Munizipalbeamte und 6000 1 Prozent als
Handlungsgehilfen Die ganze Partei verwandelt ſich alſo
allmählich in ein Heer von Bureaukraten die
mit ihrer Exiſtenz unmittelbar an der Auf
rechter haltung der Diktatur intereſſiertſind Man ſpricht bereits von der neuen Sowjet Bour
geoſie Jn Moskau zählt man kaum 100 000 Arbeiter
aber 230 000 Sowjetbeamte und beamtinnen aller Grade
Es geht dabei ähnlich wie bei unſeren Kriegsgeſellſchaften
Mir wurde geſagt wo früher 10 12 Beamte gefaulenzt
hätten dort ſtänden ſich jetzt 60 80 gegenſeitig im Wege
Ueber die Schwerfälligkeit und Langſamkeit des Jnſtanzen
weges geraten ſelbſt die geduldigften Moskauer in Ver
zweiflung denen das Wort daß Zeit Geld iſt kaum be
kannt zu ſein ſcheint Unfähigkeit Sabotage und Korruption
ſucht man vergebens aus dieſem rieſigen bureaukratiſchen
Apparat auszuſchalten v z

Dieſe neuen Feſtſtellungen Dittmanns ſind be
merkenswerter als die zuerſt veröffentlichten Der Vore
wärts meint dazu ſehr richtig

Damit iſt der Rieſen r der am deutſchen
Proletariat ſeit bald Jahren mit der Sowjet Herrlichkeit ſyſtematich verſucht wird verſucht nicht guketzt
durch die Führer der Unabhängigen Souzial
demokratie reſtlos aufgedeckt



Der Konflikt der U S P hinter verſchloſſenen
Türen

Am Mittwoch hat in Berlin im Reichstagsgebäude die
Keichs konferenz der Unabhängigen begonnen
die ſich mit dem Konflikt beſchäftigen ſoll der in der Partei
über die Moskauer Unterwerfungspunkte
entſtanden iſt Crispien erſtattete den Bericht über den
Moskauer Kongreß und der moskaubegeiſterte Genoſſe Däu
mig hat ein Korreferat gehalten Die Verhandlungen
ſollen dann veröffentlicht werden und auf einem außer
ordentlichen Parteitag wird die endgültige Entſcheidung
fallen Die Reichskonferenz ſoll alſo offenbar das ſpätere
unvermittelte Aufeinanderplatzen der Gegenſätze verhüten
Auf dieſe Weiſe hofft man um die Spaltung herumzukom
men Aber dieſe Hoffnungen dürften ſich als eitel erweiſenDie Empörung über die Moskauer Zumutungen iſt ſo allge

daß die Befürworter eines Anſchſuſſes an die dritte
Jnfernationale einen ſehr ſchweren Stand haben werden

Die Lage in Oberſchleſten
Nach einer Meldung aus Breslau iſt die gegenwärtige

Gage in Oberſchleſien kurz folgende Jnfolge der Wiederauf
nahme der Arbeit iſt zwar äußerlich eine gewiſſe Ruhe ein
getreten doch darf man ſich nicht verhehlen daß ſchon für
die nächſte Zeit mit einer neuen Erhebung der Polen
zu rechnen iſt Die Hauptſchuld hieran tragen neben
Korfanty der ſich nicht im geringſten an die mit den deutſchen
Vertretern in Beuthen getroffenen Abmachungen hält in
erſter Linie die franzöſiſchen Beſatzungsbehör
den die ebenfalls nicht im geringſten gegen die polniſchen
Agitatoren vorgehen

Die Nachrichten aus den Kreiſen Hindenburg und
Pleß lauten immer noch beunruhigend Jm Kreiſe
Hindenburg haben die dortigen Landgendarmen verfucht nun
mehr ihren Dienſt wieder aufzunehmen Die Folge war
daß von fünf Beamten drei ſofort von den Polen
erſchoſſen wurden Ganze Waggons mit den modernſten
Waffen und Ausrüſtungsgegenſtänden werden von den Auf
ſtändiſchen über die polniſche Grenze in Sicherheit gebracht

Auch aus dem Kreiſe Pleß kommen immer noch Hilfe
rufe gegen den unglaublichen Terror der Polen Polizei iſt
dort überhaupt nicht mehr vorhanden denn die einzelnen
Gendarmen und Zollbeamten ſind völlig wehrlos und die
Beſatzungstruppen machen keine Miene gegen
die Polen einzuſchreiten

Eine Entſchließung zur overſchleſiſchen Frage
Berlin 2 Sept Der Reichsausſchuß für auswärtige

Angelegenheiten tagte geſtern bis in die ſpäten Abendſtun
den Nach Erklärungen der Aß geordneten Schiffer Dem
Müller Franken Soz von Gräfe Dn Dr Streſe
mann D Vnut Dr Snahn Ztr und des Reichs
miniſters Dr Simon wurde gegen die Stimmen der
Unabhängigen ein Antrag Haußmann angenommen
dahingehend

Der auswärtige Ausſchuß erſucht die Reichsregierung
angeſichts der Voreänge in Lchleſien un Mitteilung einer
Zuſammenſtellung der einwandfreien feſtſtellbaren Tat
ſachen in betreff der vol niſchen Uebergriffe und
deren Duldungdurchdie franzöſiſchen Stel
len durch die eine begreifliche Erregung der deutſchen
Benölkerung in Schleſien her orgerufen worden iſt

Nach Schluß der Sitzung hatte der Reichskanzler die
Abgeordneten zu ſich gebeten die mit den oberſchleſiſchen
Verhältniſſen beſonders vertraut ſind

Neue polniſche Mordtat
Ein ſechsfacher Mord wird aus Birkenhain

gemeldet Unter der deutſchen Bevölkerung hatte ſich ſeit
einigen Tagen das Gerücht verbreitet daß auf dem jüdiſchen
Friedhof die Leichen von ſechs von den Polen ermor
deten Deutſchen verſcharrt ſeien Die angeſtellten Er
mittlungen führten zur Auffindung eines Loches auf dem
Begräbnisplatz in dem tatſächlich in geringer Tiefe die
Körper der Getöteten gefunden wurden Jn Beuthen
fand man auf einem Logerplatz einen deutſchen Zollbeamten
in ſchwer verletztem Zuſtande auf Dem Unglüflichen waren
von den polniſchen Beſtien beide Augen aus
geſtochen worden

Nach einer Meldung aus Beurhen wurden am Dienstag
drei Opfer des Joſephthaler Verbrechens beigeſetzt Die Bei
ſetzung der übrigen Opfer erfolgt morgen Die Namen aller
Opfer ſind jetzt feſtgeſtellt Der Sektionsbefund der Leichen
ergab außer Schußwunden weitere ſchwere Verletzungen ſo
a ſchwere Miß handlungen der Opfer anzunehmen

nd

Die oberſchleſiſ hen goblentransporte nitcr
freigegeben

Kattowitz 1 Sept Wie wir von zuſtändiger Stelle
erfahren hat entgegen anderslautenden Mitteilungen
die Jnteralliierte Kommiſſion die infolge des Streiks
eingeſtellten Kohlentransporte noch nicht wieder freige
geben Lediglich die Belieferung der deutſchen Staafs
bahnen iſt wieder aufgenommen worden Dagegen hat
die Jnteralliierte Kommiſſion die Kohlenabgabe für
Jnduſtriezwecke ausdrücklich abgelehnt Die verantwort
lichen Beamten der Zechen werden im Falle von Zu
widerhandlungen gegen dieſes Verbot mit exemplari
ſchen Strafen bedroht

Die ruſſtſchpolniſche Frage
Paris 1 Sept Eig Meldung Von hieſiger offi

zieller Seite verlautet daß der polniſche Geſandte in
Paris Zamoyski am Montag nach Warſchau abreiſte um
von ſeiner Regierung Jnſtruktionen für die demnächſt
zwiſchen Polen und den Alliierten ſtattfindenden Ver
handlungen über die neuen ruſſiſch polniſchen Grenzen
zu erhalten Jn polniſchen Kreiſen wird die Lage an
der polniſchen Front folgendermaßen beurteilt die ruſ
ſiſche Niederlage gilt als entſcheidend für dieſes Jahr
Die neuen Heere welche die Ruſſen organiſieren wollen
werden nicht kampffähiger ſein als die früheren Man
erwartet daher neue ruſſiſche Angriffe mit friſchen Kräf
ten erſt zum Frühjahr Außerdem gilt es als ſicher daß
der Friede vorher abgeſchloſſen werden wird Polen will
unter keinen Umſtänden auf die Verminderung ſeines
Heeres eingehen bevor es nicht die Sicherheit dafür hat
daß Rußland demobiliſiert

Baſel 1 September Die Morning Poſt meldet Die
Lage in Oſtgalizien hat ſich für die Polen überraſchend
ernſt geſtaltet Die Rote Armee hat einen Zangenangriff
gegen Lemberg ange etzt der von Erfolg begleitet iſt Lem
berg ſcheint verloren Die Einnahme der Stadt dürfte
nur mehr eine Frage von Stunden ſein

Auch an anderen Frontteilen hat die ruſſiſche Offen
ſive erneut eingeſetzt So melden die Times aus Hel
ſingfors Südlich der Bahnlinie Minſk Bobrinſk haben
die Bolſchewiſten die Offenſive ergriffen Ka
vallerie hat die an Zahl ſchwächeren polniſchen Streitkräfte
zurückgedrückt Die polniſche Armee hat aus dem Warſchauer
Militärbezirk inzwiſchen Verſtärkungen erhalten

Amtliche Erklärung über die Beſchwerde Tſchitſcherins
Berlin 1 Sept Eig Meldung Zu der Beſchwerde

Tſchitſcherins Deutſchland hätte ſeine Neutralität inſo
fern nicht gewahrt als es übergetretene polniſche Trup
pen nicht entwoffnet habe wird aus amtlichen Kreiſen
mitgeteilt daß ſie jeder Grundlage entbehrt Einzig bei
Willenburg iſt ein kleiner polniſcher Trupp über die
Grenze gekommen ohne daß es gelüngen wäre ihn zu
entwaffnen weil er ſich vor der heranrückenden Sicher
heitspolizei ſofort wieder auf polniſches Gebiet zurückzog

Abtransport der Ruſſen durch den Korridor
Berlin 1 Sept Eig Meldung Nach Warſchauer

Meldungen ſoll die polniſche Regierung bereit ſein der
deutſchen Regierung in der Frage des Abtransports der
internierten Ruſſen durch den Korridor entgegenzu
kommen Beſprechungen über dieſe Frage ſollen am
3 September in Poſen ſtattfinden

Jtalicos wohlwollende Haltung
Mailand 1 September Der Miniſter des Aeußern Graf

Sforza empfing mehrere ſozialiſtiſche Abgeordnete die ihn
über die Luzerner Konferenz ausfragten Der Miniſter er
kklärte im Einvernehmen mit dem Miniſterpräſidenten daß
eine Aenderung der italieniſchen Politik gegenüber Ruß
land nicht erfolgen werde Der über die Verhandlungen
in Luzern ausgegebene Bericht dürfte nicht in dieſer Richtung
ausgelegt werden Der Vertreter der Sowjetregie
rung der zur Aufnahme der Handelsbeziehungen mit Jta
lien erwartet werde werde die beſte Aufnahme finden

Mailand 1 September Jn Verfolgung kommuniſti
ſcher Jdeen haben die Metallarbeiter von Mailand Rom
und Neapel zahlreiche Betriebe beſetzt und rote Fahnen ge
hißt Jn Mailand handelt es ſich um 160 Werkſtätten
in denen nach kommuniſtiſchen Jdeen gearbeitet wer
den ſoll Wie der Corriere della Sera meldet ſehen die
Arbeiter bereits ein daß ſie ohne Jngenieure nicht

auskommen können Die Fadrikleftungen haven ſede Ver
bindung mit den Werkſtätten abgebrochen und machen die
Arbeiter für alle entſtehenden Schäden haftbar

Entſpannung in Danzig
Danzig 1 Sept Durch die Beſchlüſſe der Danziger

Hafenarbeiter die Arbeit im Danziger Hafen wieder aufzu
nehmen iſt eine merkliche Enſſpannung der Danziger Kriſe
eingetreten Oberkommiſſiar Tower ließ in einer Unterre
dung mit einem Journaliſten durchblicken daß die Forde
rung auf unbehinderte Benutzung des Danziger Hafens durch
Polen nunmehr erfüllt erſcheine und daß ſich die von der
Entente angedrohte Verſtärküng der Beſatzung Danzigs
vielleicht noch vermeiden laſſe Der Oberkommiſſar Tower
wird ſeine durch die politiſche Ereigniſſe in Danzig und
durch die Vorgänge auf dem polniſchen Kriegsſchauplatz auf
geſchobene Reiſe nach Paris nunmehr anfang nächſter Woche
antreten

Die Verkehrskontrolle
Berlin 1 Sept Eig Meldung Die Kontrollkom

miſſion der ſozialiſtiſchen Parteien und Gewerkſchaften hat
ſich an die Reichsregierung um Aufklärung wegen dreier
Verfügungen über die Kontrolle des Eiſenbahnverkehrs ge
wandt Jn einer vom Reichsverkehrsminiſter ausgehenden
Verfügung heißt es Das Reichskabinett hat ſich nun dahin
ſchlüſſig gemacht daß die Prüfung aller Sendungen in den
Händen der Verwaltung zu bleiben hat Für die Prüfung
verantwortlich iſt der Dienſtſtellenvorſteher Hat dieſer
Zweifel über die Zuverläſſigkeit eines Transports iſt das
Gutachten eines von Entwaffnungskommiſſar
demnächſt einzuſetzenden Ausſchuſſes einzuholen in dieſem
Ausſchuß wird auch die Eiſenbahnverwaltung Dezernent
und Betriebsrat vertreten ſein Alle Transporte die
nicht unter dieſes Verbot fallen ſind rückſichtslos
durchzubringen Gegen Bedienſtete die ſich dem
widerſetzen iſt mit allen Mitteln nö igenfalls Entfernung
aus dem Amts oder dem Dienſtverbältnis gegen Dritte durch
Anzeige an Staatsaywaltſchaft einzuſchreiten Jn einer
anderen kommt der Satz vor Gegen Unberechtigte auch
Kommiſſjonen Betriebsräte uſw die den vorſtehenden
Grundſätzen zuwider in den Betrieb und Verkehr eingreifen
iſt einzuſchreiten Von ſeiten des Reichsverkehrsminiſte
riums wird erklärt daß dieſe Verfügungen ergangen ſind
und daß es aus ihnen auch kein Geheimnis machen wollte
Jm Gogenteil ſollten die in ihnen enthaltenen Anweiſungen
allen Dienſtſtellen zur Bekanntgabe zugehen

Der Steuer Streik in Württemberg
Ueber die Lage in Württemberg wird aus Stuttgart ge

drahtet daß die Verhandlungen bisher ergeb
nislos weiergeſührt wurden Dank der Nothilfe die
jetzt vortrefſflich arbeitet und auch die Totenbeſtattung ührr
nommen bat ſind die ärgſten Störungen überwunden Die
techniſche Nothilfe bewährt ſich wieder als beſte Waffe
in ſolchem Kampf Die Ladengeſchäfte und Gaſthäuſer ſind
faſt alle geöffnet Das ſtaatliche Verkehrsperſonal
leiſtet allen Verhandlungen zum Streikanſchluß Widerſtand
und tut vollen Dienſt Bei einer Razzia auf dem
Bahnhof Eßlingen wurden Sprengpatronen und eine Höllen
maſchine entdeckt

Die Forderung der ſtreikenden ſtädtiſchen Arbeiter in
Hanau auf Uebernahme des Steuerabzuges auf die Unter
nehmer und auf die Stadt iſt von der geſamten Arbeiterſchaft
übernommen worden Sämmtliche Berufsgruppen fordern
eine 10proz Lohnerhöhung Da dieſe abgelehnt wurde iſt

Unruhen in Augsburg
WTB Augsburg 1 Sept Heute kam es hier zu

Unruhen in deren Verlauf die Sicherheitswehr von der
Waffe Gebrauch machen mußte Es wurden zwei Per

e getötet und zwei verletzt Zurzeit herrſcht
uhe

Fur Sicherung der Ernährung
Berlin 2 Sept Jn der geſtrigen Konferenz der einzel

ſtaatlichen Ernährungsminiſter mit dem Reichs Ernährungs
miniſter wurde den Forderungen die das Reichsminiſterinum
für die Sicherung der Ernährung erbat insbeſondere einer
ſolchen der Fleiſch und Brotreſerve zuge
t im n t Eine neue Beſprechung iſt für die nächſte Zeit in

usſichr genommen

Unterhaltungsbeilgge der Saale Zeitung
Freitag den 3 September Jnhalt Der Puppenſpieler Roman
von Karl Roſner Das Ferlicht Godicht von Auguſt
Kinsky Auge um Auge Von Oskar Fritſch Nas
reddin Hadſcha Von Hans Runge Braunſchweig Seltene
Bayernmarken Bunte Zeitung Literatur

Der Begründer der modernen

Pſychologie
Zum Tode Wilhelm Wundts

Die deutſche Geiſteswiſſenſchaft ſteht an der Bahre des größten
Neuerers und Erneuerers unter den modernen Philoſophen Wil
helm Wundt iſt im ehrwürdigen Alter von mehr als 88 Jahren
in das dunkle Land berufen worden deſſen Geheimniſſen nach
juforſchen ein Teil ſeiner Lebensarbeit gewidmet war Dieſer
ſcharffinnigſte vielſeitigſte gebildetſte der neueren Denker hat zeit
lebens dahin geſtrebt die Rätſelwelt der menſchlichen Seele mit
dem Rüſtzeug der exakten Wiſſenſchaft durch Beobachtung und
Experimente zu erforſchen Vieles Vedeutſames hat ſein tief
ſchürfender Geiſt ergründet nun iſt er ſelbſt in das unerforſchte
Reich der Rätſel eingegangen an deſſen Schwelle alle menſchliche
Erkenntnis reſigniert halt macht

Wenn bie Philoſophie heute keine gelehrte Spielerei mehr iſt
die ſich in hohlen Konſtruktionen und weſenloſen Schlüſſen ergeht
ſondern eine eminent proktiſche Wiſſenſchaft die auf alle Zweige
der modernen Kultur einen entſcheidenden Einfluß ausübt ſo hat
ſie dies in erſter Linie dem Wirken Wundts zu verdagken Er
hat die vielgeſchmähte und verlachte Weltweisheit hinausgeführt
ins Laboratorium und ins Krankenhaus in den Gerichstſaal und
in die Schulſtube und überall hat ſie alte Vorurteile überwunden
und der fördernden Arbeit neue

Wilhelm Wundt wurde am 16 Auguſt 1832 zu Recarau beiMannheim geboren Er ſtubierte von 1651 bis isb6 in Tübingen

Heidelberg und Berlin nicht etwa Philoſophie ſondern Medizin
Niemals hat Wilhelm als Student ein philoſophiſches beruht ſchl

Kolleg gehört für ſeinen ganzen wiſſenſchaftlichen Werdegang
war es entſcheidend daß er von der exakten Diſziplin der Natur
wiſſenſchaft und der Medizin herkam wie er ſich auch im Jahre
1657 als Privatdozent der Medizin an der Heidelberger Uni
verſität habilitierte Seine der exakten Einzelforſchung dienen
den Arbeiten galten zunächſt dem Studium des menſchlichen
Muskel und Nervenſyſtems dabei lenkte ſich ſeine Aufmerkſamkeit
auch auf die ſeeliſchen Vorgänge die parallel zu den körperlichen
Bewegungen auftreten Dieſes Gebiet feſſelte den jungen Medi
ziner immer mehr und um das Jahr 1860 kam Wundt auf den
genialen und unend ch folgenreichen Gedanken ob man nicht
ebenſogut wie den Körper auch die menſchliche Seele mit Hilſe
von Experimenten und empiriſcher Beobachtung erforſchen könne
Die Pſychologie die Lehre von der Seele ſagte er ſei ſeit Ariſtote
les keinen Schritt vorwärts gekommen ja ſie ſei ſogar vielfältig
rückwärts gegangen Die Philoſophen hätten den Fehler gemacht
daß ſie ſich immer nur um die ganz allgemeinen und theoretiſchen
Fragen wie um das Weſen der Seele an ſich und um ihr Verhält
nis zum Körper gekümmert hätten während ſie die Einzelbeobach
tung vernachläſſigten Und Wundt nahm ſich vor auf dieſem
Gebiet eine Wandlung herbeizuführen die Pſychologie ſollte eine
praktiſche experimentelle Wiſſenſchaft werden

Das Schickſal war den Plänen Wundts günſtig denn im Jahre
1875 erhielt er einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der Philo
ſophie an die Univerſität Leipzig an der er ſeitdem ununter
brochen bis zum Jahre 1917 in dem er ſich zur längſt verdienten
Ruhe ſetzte mit glänzendem Erfolg gewirkt hat Jm Jahre 1879
gründete er ſein berühmtes Jnſtitutfürexperimentelle
Pſychologije das erſte ſeiner Art in dem was man von
einem Univerſitätsſeminar nur ſelten ſagen kann eine ganz neue

Wiſſenſchaft Se wurde Aus allen Eegenden der Welt
kamen die Hörer die bei Wundt Pſychologie lernen wollten und
ſie haben ſpäter nach ſeinen Methoden in ihrer Heimat weiter

arbeitet Beſonders ſtark iſt der Einfluß den Wundt auf
merika ausgelübt hat wo man die große praktiſche Vedeutunder neuen n bald erkannte denn auf dieſer Wiſſenſchaft

ich die ganze moderne Pädagogik und Jugendpflege
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Ueberall wo es darauf ankommt Menſchen zu behandeln zu
beſſern und zu verſtehen iſt die Pſychologie im Sinne Wundts
unentbehrlich Die neue Richtung in der Rechtsvwiſſenſchaft iſt
ohne ſie nicht zu denken und daß ſie ihrer geiſtigen Mutter der
Medizin alles reichlich zurückgezahlt hat was ſie ihr dankt iſt
eigentlich ſelbſtverſtändlich

Aber mit dieſem großen Erfolge gab ſich Wundt noch nicht zu
frieden Er zog immer weitere Gebiete in ſein Arbeitsfeld und
ſtets hat er die bedeutſamſten Erzebniſſe erzielt Zunächſt über
trug er die pſychologiſchen Geſetze vom Einzelmenſchen auf ganze
Nationen und ſchließlich auf die Menſchheit überhaupt und be
gründete ſo in einem monumentalen Werk die Wiſſenſchaft der
Völkerpſychologie der vergleichenden Erforſchung von Sprache
Religion und Kultur Durch dieſe Seite ſeiner Arbeit wurde
Wundt auch der Erneuerer der Geſchichtswiſſenſchaft indem Karl
Lamprecht Wundts Leipziger Kollege in ſeinem Sinne die
Deutſche Geſchichte ſchrieb ein Buch in dem nicht wie bis

dahin üblich nur von Schlachten und Jahreszahlen die Rede iſt
ſondern in dem Deutſchlands Vergangenheit als die Entwicklung
der deutſchen Volksſeele begriffen wird

Doch auch damit iſt Wundts Lebenswerk noch nicht erſchöpft
Seine dritte große Tat diejenige die vielleicht die meiſte Be
wunderung verdient iſt die Erneuerung der Lozik Bis auf
Wundt war die Logik der Schrecken der Studierenden der Tummel
platz öder und kalter Konſtruktion und mit Recht konnte Mephiſto
vom Collegium logieum ſagen daß dort der Geiſt dreſſiert und
in ſpaniſche Stiefel eingeſchnürt werde Dieſe Logik wurde unter
Wundts Händen ein großartiges Nachdenken der Wiſſenſchaft über
ſich ſelbſt Eine Unterſuchung der Prinzipien der Erkenntnis
und der Methoden wiſſenſchaftlicher Forſchung ſo hat er ſelbſt
ſein Werk über die Logif genannt Die alten ſchulmäßigen
Formeln ſind in ihm verſchwunden dafür wird jede Einzelwiſſen
ſchaft daraufhin unterſucht mit welchem Recht ſie behauptet neue
Erkenntnis r und darüber erhebt ſich der Geſamtbau der
wiſſenſchaft Forſchung an ſich 1

So hat Wilhelm Wundt
Zeitgenoſſen Aber die tigung des ungeheuren Stoffgebiets

der verſchärfte Generalſtreik beſchloſſen worden

irkt wie kein anderer unter ſeinen
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